
WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

Das Wirtschaftsjahr 2017 war geprägt durch eine deutliche Belebung im 
Jahresverlauf. Die ohnehin schon stabile Fahrzeug-Konjunktur wurde noch-
mals beschleunigt. Erfreulicherweise profitierte der Maschinenbau von der 
Zunahme der Ausrüstungsinvestition.

2018 – Pro duk tion bleibt stabil
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Die ers ten drei Quar tale des ver gan ge-
nen Jah res ha ben den Un ter neh men, die 
der amt lichen Pro duk tions sta tis tik der 
Mas siv um for mung zu ge rech net wer den, 
einen Pro duk tions zu wachs um 4,1 Pro zent 
be schert. Das ent spricht einer Men ge von 
59.629 Ton nen an mas siv um ge form ten 
Tei len. Der Um satz nahm in die sem Zeit-
raum aus weis lich vor läu figer Da ten des 
Sta tis tischen Bun des am tes um 4,9 Pro-
zent auf über 5,1 Mil liar den Euro zu. Das 
grund sätz liche Kon junk tur mus ter der 
letz ten Jahre, das nach einem star ken 
Auf akt quar tal nach fol gend Ab schwä-
chun gen fort schreibt, bleibt der Bran che 
ins ge samt er hal ten. Auch im Jahr 2017 lag 
die Pro duk tions menge im ers ten Quar tal 
mit 612.556 Ton nen hö her als in den Folge-
quar talen mit 583.117 Ton nen im zwei ten 
und 563.903 Ton nen im dritt en Quar tal. 
Da bei wur den im ers ten und im dritt en 
Quar tal die Vor jah res pro duk tio nen je weils 
über trof en, und zwar um 32.658 Ton nen 
im ers ten (plus 5,6 Pro zent) und um 39.055 
Ton nen im dritt en Quar tal (plus 7,4 Pro-
zent). Das zweite Quar tal 2017 blieb da-
ge gen knapp um 2.719 Ton nen hin ter dem 
Vor jah res wert zu rück (minus 0,4 Pro zent). 

Al ler dings war die ses zweite Quar tal das 
aus brin gungs stärkste Quartal des ge-
sam ten Jah res 2016 (Bild 1).

Der bran chen ty pische Kon junk tur ver-
lauf lässt sich an der quar tals wei sen Ver-
bands um frage zum Ge schäfs kli ma gut 
ab lesen (Bild 2). In der ak tu el len Er he bung 
be rich tet kein ein zi ges der be frag ten Ver-
bands mit glie der über eine schlechte Ge-
schäfs lage, im Ge gen teil be zeich nen 
fast ¾ der Un ter neh mer ihre ak tu elle Ge-
schäfs lage als gut. Zu dem er war tet nie-
mand im ers ten Quar tal eine Ein trü bung 
die ser gu ten La ge, einige sehen so gar 
eine noch bes sere Ent wick lung vor aus. 
Erst mit Blick auf das ers te Halb jahr 2018 
sind zwei der be frag ten 25 Un ter neh men 
vor sich tig und erwarten eine schlechtere 
Entwicklung.

Vor dem Hin ter grund dieser gu ten Ge-
schäfs lage und -aus sich ten ha ben die 
Un ter neh men ver stärkt Mit ar bei ter re kru-
tiert. Im Ver gleich zum Jahr 2016 lag die 
Be schäf i gung der Bran che im No vem ber 
2017 um rund 600 Mit ar bei ter hö her. Das 
Ar beits vo lu men in ge leis te ten Stun den 

Bild 1: Produktion Massivumformung in Deutschland, Quartalswerte 

Quelle: Statistisches Bundesamt, vierteljährliche Produktion im verarbeitenden Gewerbe
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ist et was lang sa mer ge stie gen. Aus der Dif e renz bei der Kenn-
zah len lässt sich ab schät zen, dass mehr als 80 Pro zent der 
neuen Stel len Voll zeit be schäf i gung sind. 

Der Blick auf die wich tigs ten Kun den grup pen der Ge senk-
schmie den in Bild 3 of en bart zwei er lei: Zum einen hat sich die 
sta bile Kon junk tur der Au to mo bil in dus trie im Jahr 2017 be schleu-
nigt fort ge setzt. Die Lie fe run gen an Fahr zeug bauer und deren 
gro ße Zu lie fe rer lie gen nach drei Quar ta len 7,5 Pro zent über dem 
be reits gu ten Vor jah res ni veau. Zum an de ren hat sich die Nach-
frage des Ma schi nen baus seit dem zwei ten Quar tal deut lich be-
lebt, so dass auch die se Kun den grup pe nach drei Quar ta len 2017 
um 6,4 Pro zent über dem Vor jah res ni veau liegt. Hin ter grund ist 
ein An stieg der An lage in ves ti tio nen, auf den man seit Jah ren ge-
war tet hatt e. Mit die sem ist die Ba sis für die wirt schaf liche Ent-
wick lung der Ge senk schmie den ver brei tert. 

Fest zu stel len ist je doch auch, dass das Um satz wachs tum 
hin ter dem Men gen wachs tum zu rück bleibt. So wurden in 
den ersten neun Monaten des Jahres 2017 einer seits 1,5 Pro-
zent mehr Gesenk schmie de teile für die Fahr zeug industrie 
gefertigt, gleich zeitig ist der Um satz jedoch um lediglich 1 Pro-
zent gestiegen. Trotz ho her Aus las tung der Pro duk tions an la-
gen lässt der Preis druck der Kun den kaum nach. Zwar deu ten 
die Kenn zah len des dritt en Quar tals in we ni gen Seg men ten 
eine Trend wen de an, je doch ist zu be rück sich ti gen, dass im 
Jah res ver lauf auch die Vor ma te ri al kos ten, die in den Um sät-

zen ent hal ten sind, an ge stie gen sind. In so fern ist für mitt el-
stän dische Zu lie fer bran chen wie die Mas siv um for mung nicht 
nachvollziehbar, wie die ak tu el len Tarif abschlüsse der Ge werk-
schaf in den Be trie ben um zu set zen sein sol len.

Die Be le bung im Ma schi nen bau ist da ge gen im Groß an la gen bau 
und in der Ener gie tech nik noch nicht an ge kom men. Diese In ter-
pre ta tion legt zu min dest die Ent wick lung der Frei form schmie-
den und Ring walz werke nahe. Wäh rend im Be reich der leich-
te ren Frei form schmie de stücke und Ringe nach drei Quar ta len 
ein Pro duk tions wachs tum zu ver zeich nen ist (plus 24,1 Pro zent 
bei den Rin gen, plus 11,5 Pro zent bei Frei form schmie de stücken), 
sind die Men gen bei ge schmie de ten Wel len (mi nus 3,4 Pro zent) 
und schwe re ren Frei form schmie de stücken (mi nus 9 Pro zent) 
und ge walz ten Rin gen (mi nus 12,9 Pro zent) noch un ter dem Vor-
jah res ni veau. Al ler dings ist es den Un ter neh men ab dem zwei-
ten Quar tal ge lun gen, den zu vor an ge sichts un aus ge las te ter 
glo ba ler Ka pa zi tä ten kräf i gen Preis ver fall zu stop pen. Die Tal-
soh le ist dem nach auch bei den Frei form schmie den und Ring-
walz wer ken end lich durch schritt en. Im dritt en Quar tal wur de in 
al len Seg men ten ein Um satz wachs tum er zielt. 

Die Her stel ler von Flan schen se hen nach meh re ren schwachen 
Jah ren eine Bo den bil dung im Jahr 2017 mit einer Be le bung im 
dritt en Quar tal. Rohr lei tungs form stücke wer den da ge gen seit 
Be ginn des Jah res 2017 kon ti nu ier lich stär ker nach ge fragt als 
im Vor jahr. So mit er rei chen bei de Be rei che nach drei Quar ta-

Bild 2: Trendauswertung Industrieverband Massivumformung Quelle: Industrieverband Massivumformung
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len knapp das Pro duk tions ni veau des 
Vor jah res (mi nus 0,2  Pro zent) und wei-
ten ihre Um sätze in die sem Zeit raum um 
4,1 Pro zent aus. 

Be vor der Blick auf die er war te te zu-
künf i ge Ent wick lung ge rich tet wird, ist 
die Fra ge zu be ant wor ten, wo her das 
Wachs tum, ins be son de re je nes aus dem 
Mo bi li täts sek tor, kommt. Die deutschen 
Pkw-Her stel ler ha ben im ge sam ten letz-
ten Jahr 2 Pro zent we ni ger Fahr zeu ge 
im In land pro du ziert, bei stag nie ren den 
in län dischen Ab satz zah len und leicht 
rück läu fi gem Ex port (mi nus 1 Pro zent). 
Al lei ne in drei Quar ta len ha ben je doch 
die warm um for men den Ge senk schmie-
den 1,5 Pro zent und die kalt um for men-
den Her stel ler so gar knapp 23 Pro zent 
mehr Tei le vo lu men an die Her stel ler von 
Stra ßen fahr zeu gen ge lie fert. Einen Er-
klä rungs an satz für die Dis kre panz bie tet 
der di rek te Ex port der Mas siv um for mer, 
denn die Pkw-Aus lands pro duk tion der 
deutschen Her stel ler ist bis No vem ber 
2017 um 7 Pro zent an ge stie gen. Die glo-
ba le Pro duk tion von Pkws hat in dem 

Zeit raum um 2  Pro zent zu ge legt. Die 
Ver mu tung, dass die Mas siv um for mung 
in Deutsch land über pro por tio nal an die-
ser Ent wick lung par ti zi piert hätt e, wi-
der spricht der Be ob ach tung, dass die 
Zu lie fer teile über wie gend und zu neh-
mend in re gio na ler Nähe zu den Pro duk-
tions stätt en be zo gen wer den. So weit die 
Aus lands pro duk tion das Wachs tum der 
Mas siv um for mung nicht er klärt, rückt die 
Über le gung in den Blick punkt, dass die 
Lie fer kett e die La ger auf üllt. Sei es, um 
die Pro duk tion an ge sichts stei gen der 
Auf rags ein gän ge zu si chern oder um die 
er war te ten Kos ten stei ge run gen durch 
vor ge zo gene Be stel lun gen zu um ge hen 
oder um die an ge droh ten Warn streiks 
der Ge werk schaf ab zu fe dern. Je den falls 
hätt e die The se La ger auf bau Aus wir kun-
gen auf die Er war tun gen zur wei te ren 
kon junk tu rel len Ent wick lung der Mas siv-
um for mung in Deutsch land.

AUS BLICK
Der Aus blick auf das Jahr 2018 fällt daher 
vorsichtig aus. Die rück läu fi gen Die sel zu-
las sun gen und damit auch die ent spre-

Bild 3: Produktion Massivumformung in Deutschland, Quartalswerte Tonnage 

auf Indexbasis je Quartal (Basis 2008 = 100)

Quelle: Statistisches Bundesamt, vierteljährliche Produktion im verarbeitenden Gewerbe 
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Leider konnte der Fehler teufel trotz größt mög licher Sorg falt auch 
in der massivUMFORMUNG zuschlagen! Im Bild 1 auf Seite 53 
des Bei trags „Eine energie intensive energie efziente Branche“ 
haben wir Ihnen die Ent wick lung der Industrie kosten zwischen 
2009 und 2016 in zwei unter schied lichen Sze na rien dar ge legt. 
Jedoch war die Le gen de der unteren Grafik fehler haf ab ge bildet 
und ord nete daher die Kurven für Spanien, Polen, Deutschland 
und Österreich falsch zu. Diese Dar stellung wider sprach dem-

nach der korrek ten Er klä rung im dazu korres pon die ren den Text. 

Wir bitten, diesen Fehler zu ent schul digen. Nach folgend zeigen 
wir Ihnen die korrek ten Gra fi ken und laden Sie gerne ein, die 
Ursachen für diese ge fähr dete Wett bewerbs fähig keit in der 
neuen Aus gabe massiverFOKUS (siehe Hinweis auf Seite 6) im 
Kapitel „Energie po li tische Rahmen be din gungen in Deutschland“ 
nachzulesen.

Bild 1: Strompreise europäische Industrie mit 20 – 70 GWh Stromverbrauch/a 

ohne Steuern und Abgaben

Bild 2: Strompreise europäische Industrie mit 20 – 70 GWh Stromverbrauch/a mit 

erstattungsfähigen Steuern und Abgaben  

Quelle: Eurostat

chend ge rin gere Pro duk tion der Selbst zün der in Deutsch land 
ha ben zwar bis lang of en bar keinen ne ga ti ven Ein fluss auf die 
Nach fra ge der Au to mo bil in dus trie nach mas siv um ge form ten 
Bau tei len. Auch der Ma schi nen bau ist weiterhin op ti mis tisch, 
dass sich die Be le bung der In ves ti tio nen und da mit die Pro-
duk tion von Ma schi nen im Jahr 2018 fort setzt. So mit be steht 
kein An lass, an einer sta bi len Bran chen kon junk tur zu zwei feln. 
Ein erneutes Erreichen der Pro duk tion des Jahres 2017 scheint 
möglich. 

Für die Un ter neh men wird in die ser Pha se allerdings wich-
tig wer den, die zu er war ten den Kos ten stei ge run gen, die sich 
neben den Vormaterialkosten vor al lem beim Per so nal ab zeich-
nen, zu kom pen sie ren und trotz dem pro fi ta bel zu wach sen, um 
für die mitt el fris ti gen Her aus for de run gen ge wapp net zu sein.

HER AUS FOR DE RUN GEN
Die se Her aus for de run gen er wach sen unter anderem aus den 
Zu kunfs the men Elek tro mo bi li tät, Di gi ta li sie rung und Ener-
gie ef  zienz. Hin zu kommt das Dau er the ma Fach kräfe man-
gel, denn trotz an hal ten der Zu wan de rung zeich net sich keine 
Ent span nung bei der Suche nach qua li fi zier ten Fach kräf en 
und mo ti vier ten Pro duk tions hel fern ab. Ins be son dere in den 
in dus tri el len Bal lungs zent ren herrscht bei Voll be schäf i gung 
eine Knapp heit, die schwie rig auf zu lö sen ist. Der In dus trie ver-
band Mas siv um for mung e. V. un ter stützt die Bran che in die-
sen Zu kunfs the men und Auf ga ben fel dern nach Kräf en. Der 
im letz ten Jahr an ge sto ßene Stra te gie pro zess wird die Kräf e 
der Bran che noch stär ker bün deln als bis her – da mit die Mas-
siv um for mung auch nach 2025 er folg reich in Deutsch land 
pro du ziert.

Nachträglicher Korrekturhinweis 
zu  unserer letzten Ausgabe September 2017:




